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Mit zwei Projekten beteiligte sich 
die Juradistel-Schäferei Uli Teich 
am Wettbewerb.

Projekt 1: Beweidung des 

Bräubergs in Donaustauf  

„Walhalla“

Auf Initiative der Unteren Natur-
schutzbehörde Regensburg hat 
der landwirtschaftliche Betrieb 
Teich in Zusammenarbeit mit dem 
Staatlichen Bauamt Regensburg 
ein landespflegerisches Konzept 
zur Beweidung der Freiflächen 
rund um die Walhalla erarbeitet 
und umgesetzt. Dabei wurde die 
bisherige äußerst aufwendige 
manuelle Pflege durch Einsatz von 
Weidetieren ersetzt. 

Die Freiflächen um die Walhalla 
sind historisch durch Grünland-
nutzung entstanden, waren jedoch 
– insbesondere aufgrund der 
Hangneigung – aus der landwirt-
schaftlichen Nutzung gefallen und 
begannen zu verbuschen. Die 
 Flächen liegen innerhalb eines 
FFH-Gebiets und wurden kosten-
aufwändig von Hand freigehalten. 
Der Einsatz von Weidetieren ist für 
die Vegetation auf dem südexpo-
nierten Hang schonender und für 
den Eigentümer (Staat) kosten-
günstiger. 
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Projekt 2: Beweidung zur Tras-

senpflege der 110-kV-Leitung 

im Reichswald bei Nürnberg

Der Stromnetzbetreiber EON ist 
mit dem ähnlichen Ziel einer 
naturschonenden Offenhaltung 
der Hochspannungsleitungs-
Trasse an den landwirtschaftlichen 
Betrieb Teich herangetreten. Die 
Aufgabenstellung für den Betrieb 
umfasst hier Landschaftspflege 
sowohl mit Weidetieren als auch 
z. T. mit Maschinen. Das Projekt 
dient somit dem Erhalt und der 
Verbesserung ökologisch wertvol-
ler Flächen in unterschiedlichen 
Schutzgebieten. 

Die Trassenschneise stellt inner-
halb des geschlossenen Waldge-
biets „Reichswald“ (25 000 Hektar) 
eine ökologische Nische dar. Auf-
grund der Bodenverhältnisse gibt 
es innerhalb dieser Nische eine 
große Varianz an Lebensräumen. 
Die Fläche liegt im Naherholungs-
bereich der Großstadt Nürnberg.

Beide Maßnahmen des Betriebes 
Teich decken sich mit den Zielset-
zungen des Wettbewerbs, insbe-
sondere in Bezug auf die Erhal-
tung der bayerischen Kulturland-
schaft einschließlich der damit ver-
bundenen Ressourcen.

Beide Projekte dienen nachhaltig 
nicht nur naturschutzfachlichen, 
sondern auch wirtschaftlichen  
Zielen. Im Sinne einer regionalen 
Produktion und Vermarktung mit 
kurzen Wegen werden die im 
landwirtschaftlichen Betrieb er zeu-
gten Nahrungsmittel im Rahmen 
einer „Regionalmarke“ direkt ver-
marktet.

Die vorgestellten Maßnahmen sind 
außerdem ein gelungenes Beispiel 
für die Zusammenarbeit bzw. Ver-
netzung von Landwirtschaft und 
den beteiligten Marktpartnern bzw. 
den Fachverwaltungen.

Votum
Die Jury bewertet 

die beiden Pro-

jekte als beson-

ders beispielhaft 

für eine nachhal-

tige Entwicklung 

bei gleichzeitiger 

Erhaltung und För-

derung der Arten-

vielfalt in ökolo-

gisch wertvollen 

Lagen. Das Preis-

geld in Höhe von 

2.000 € soll für 

weitere Projekt-

maßnahmen des 

Betriebs Teich ver-

wendet werden.


